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Sterben? Am liebsten in vertrauter Umgebung!

Tiroler Hospiz-Gemeinschaft baut ihr Angebot im Bezirk Schwaz aus
Aktionswochen von 22. bis 31. März 2011 im Bezirk Schwaz

Zwei Drittel aller Tirolerinnen und Tiroler möchten gerne daheim, oder in vertrauter
Umgebung, sterben. Allerdings erfüllt sich dieser Wunsch nur wenigen Menschen. Oft
fehlt es an helfenden Händen, an Menschen, die für sterbende Menschen Zeit haben,
ihnen zuhören, Angehörige entlasten, oder einfach nur „da sind“.

Zeit für sterbende Menschen
Ehrenamtliche HospizbegleiterInnen nehmen sich Zeit für sterbende Menschen, hören
ihnen zu und entlasten Angehörige. Sie begleiten zu Hause, im Heim oder auch im
Krankenhaus. Sie helfen dort, wo Hilfe gebraucht wird. Der Bedarf an ehrenamtlichen
HospizbegleiterInnen im Bezirk Schwaz ist groß.

15 neue ehrenamtliche MitarbeiterInnen werden gebraucht!
Die HospizbegleiterInnen der Tiroler Hospiz-Gemeinschaft bekommen für ihre
ehrenamtliche Arbeit eine fachspezifische Ausbildung. Daher veranstaltet die Hospiz-
Gemeinschaft im Frühsommer dieses Jahres im Raum Schwaz ein Einschulungskurs für
ehrenamtliche Hospizbegleiterinnen. In einem theoretischen und praktischen Teil werden
die TeilnehmerInnen auf ihre Aufgabe als HospizbegleiterInnen vorbereitet.

Was tut die Tiroler Hospiz-Gemeinschaft?
Die Tiroler Hospiz-Gemeinschaft veranstaltet daher in den kommenden zwei Wochen mit
ÄrztInnen und MitarbeiterInnen der Hospiz-Gemeinschaft mehrere
Informationsveranstaltungen und Vorträge über die Arbeit der Tiroler Hospiz-
Gemeinschaft. Es geht darum die Arbeit der Tiroler Hospiz-Gemeinschaft einerseits
bekannter zu machen und andererseits neue ehrenamtliche MitarbeiterInnen zu
gewinnen.

Hospizbüro im Bezirkskrankenhaus
Für alle Fragen rund um Hospiz und ehrenamtliche Hospizbegleitung hat die Tiroler
Hospiz-Gemeinschaft ein Regionalbüro in Partnerschaft mit dem Bezirkskrankenhaus
Schwaz. Die Regionalbeauftragte koordiniert die ehrenamtlichen Hospizgruppen in der
Region und ist kompetente Ansprechpartnerin für Betroffene und ihre Angehörige.
DGKS Gabi Hauser, Regionalbeauftragte Tiroler Hospiz-Gemeinschaft
Tel.: 0676/88 188 50; gabi.hauser@hospiz-tirol.at
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Informationsveranstaltungen

Dienstag, 22. März 2011, 19:30 Uhr
Lichthalle des Bezirkskrankenhauses Schwaz,
Swarovskistraße 1-3, Schwaz

„Was brauchen schwer kranke Menschen und ihre
Angehörigen?“ Vortrag mit Dr. Elisabeth Medicus,
ärztliche Leiterin der Tiroler Hospiz-Gemeinschaft

Donnerstag, 24. März 2011, 19:30 Uhr
Gemeindesaal Wiesing, Nr. 19, Wiesing

„Leben, Sterben, Abschiednehmen – die Tiroler Hospiz-
Gemeinschaft stellt sich vor“ mit DGKS Gabi Hauser,
Regionalbeauftragte der Tiroler Hospiz-Gemeinschaft
für den Bezirk Schwaz

Montag, 28. März 2011, 20:00 Uhr
Pfarrzentrum Mayrhofen, Am Marienbrunnen 247, Mayrhofen

„Ernährung am Lebensende“ Vortrag mit Dr. Christoph
Gabl, Arzt Tiroler Hospiz-Gemeinschaft und DGKS Gabi Hauser,
Regionalbeauftragte Tiroler Hospiz-Gemeinschaft für den Bezirk Schwaz

Donnerstag, 31. März 2011, 19:30 Uhr
Centrum Weerberg, Weerberg

„Leben, Sterben, Abschiednehmen – die Tiroler Hospiz-
Gemeinschaft stellt sich vor“ mit DGKS Gabi Hauser,
Regionalbeauftragte der Tiroler Hospiz-Gemeinschaft
für den Bezirk Schwaz

Informationsabende für den EA Ausbildungskurs

 Freitag, 1. April 2011, 19 Uhr, Regional-Altenwohnheim Schwaz, Knappenanger
26, Schwaz

 Montag, 4. April 2001, 19 Uhr, Tagungshaus Wörgl, Brixentalerstaße 5, Wörgl

Ziel des Kurses:
 Auseinandersetzung mit den eigenen Gefühlen und Erfahrungen zu den Themen

Tod und Sterben
 Praktische Erfahrung im Umgang mit kranken und pflegebedürftigen Menschen

und deren Angehörigen
 Vorbereitung auf freiwillige Mitarbeit im Rahmen von Hospizgruppen

Umfang:
80 Stunden Theorie und 80 Stunden Praktikum

Kursbeginn:
6. Mai 2011, Bildungshaus St. Michael, Matrei
Weitere Infos und Anmeldung zum Informationsabend

Beate Lottersberger
Tel. 0512/7270-38

E-Mail: office@hospiz-tirol.at


